
Begriffe im Bereich Eigentumsübertragung: Ein umfassender Leitfaden

Einführung
Die Eigentumsübertragung ist ein komplexer Prozess, der verschiedene juristische Begriffe
und Fachjargon umfasst. Egal, ob Sie eine Immobilie kaufen oder verkaufen, das
Verständnis dieser Begriffe ist unerlässlich, um den Prozess sicher zu meistern. Dieser
umfassende Leitfaden erläutert wichtige Begriffe im Bereich Eigentumsübertragung und
erleichtert Ihnen das Verständnis der juristischen Sprache, die bei
Immobilientransaktionen verwendet wird.

1. Grundlegende Begriffe im Bereich Eigentumsübertragung
a. Eigentumsübertragung

■ Definition: Der rechtliche Prozess der Übertragung des Eigentums an
einer Immobilie von einer Person auf eine andere. Er umfasst die
Vorbereitung und Überprüfung juristischer Dokumente, die
Durchführung von Recherchen und die Sicherstellung, dass die
Transaktion dem Gesetz entspricht.

b. Eigentumsurkunden
■ Definition: Juristische Dokumente, die das Eigentum an einer

Immobilie belegen. Diese Dokumente enthalten Details zur
Geschichte der Immobilie, einschließlich früherer Eigentümer,
Hypotheken und aller Rechte oder Beschränkungen.

c. Eigentumswohnung
■ Definition: Eine Art von Immobilienbesitz, bei der der Eigentümer das

volle Eigentum sowohl an dem Gebäude als auch an dem Grundstück
besitzt, auf dem es steht. Eigentumswohnungen sind unbefristet und
unterliegen keinen zeitlichen Beschränkungen.

d. Pachtbesitz
■ Definition: Eine Art von Eigentum, bei der der Eigentümer das Recht

hat, das Grundstück für einen festgelegten Zeitraum zu nutzen, wie in
einem Pachtvertrag festgelegt. Das Land selbst ist Eigentum eines
Grundeigentümers, und Pächter müssen möglicherweise Grundmiete
und Servicegebühren zahlen.

2. Wichtige Dokumente bei der Eigentumsübertragung
a. Kaufvertrag

■ Definition: Eine rechtliche Vereinbarung zwischen Käufer und
Verkäufer, die die Bedingungen des Immobilienverkaufs umreißt. Sie
enthält Details wie den Kaufpreis, das Abschlussdatum und etwaige
besondere Bedingungen.
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b. Übertragungsurkunde (TR1-Formular)
■ Definition: Ein Dokument, mit dem das Eigentum an der Immobilie

vom Verkäufer auf den Käufer übertragen wird. Es wird von beiden
Parteien unterzeichnet und beim Grundbuchamt eingereicht.

c. Hypothekenurkunde
■ Definition: Ein Rechtsdokument, das das Darlehen absichert, das ein

Kreditgeber dem Käufer gewährt. Es gibt dem Kreditgeber ein
Rechtsanspruch auf die Immobilie, wenn der Kreditnehmer das
Darlehen nicht zurückzahlt.

d. Abschlusserklärung
■ Definition: Ein vom Notar bereitgestelltes Dokument, in dem alle

finanziellen Details der Transaktion aufgeführt sind, einschließlich
Kaufpreis, Anzahlungen, Rechtskosten und etwaiger Anpassungen
für im Voraus bezahlte oder unbezahlte Immobilienkosten.

3. Finanzielle und rechtliche Begriffe
a. Stempelsteuer

■ Definition: Eine Steuer, die auf Immobilienkäufe gezahlt wird. Die
Höhe der Stempelsteuer variiert je nach Wert der Immobilie und
Status des Käufers (z. B. Erstkäufer oder Kauf eines
Zweitwohnsitzes).

b. Anzahlung
■ Definition: Ein Prozentsatz des Kaufpreises (normalerweise 10 %),

der vom Käufer beim Vertragsabschluss bezahlt wird. Sie ist ein
Zeichen für die Verpflichtung des Käufers gegenüber der Transaktion.

c. Recherchen
■ Definition: Vom Notar des Käufers durchgeführte Untersuchungen,

um etwaige rechtliche Probleme oder Einschränkungen aufzudecken,
die die Immobilie betreffen. Zu den üblichen Recherchen gehören
Recherchen bei lokalen Behörden, Umweltrecherchen und
Entwässerungsrecherchen.

d. Grundbuchamt
■ Definition: Die staatliche Stelle, die für die Führung eines Grundbuchs

in England und Wales zuständig ist. Es erfasst Eigentumsdetails,
Hypotheken und andere Rechte, die Grundstücke und Immobilien
betreffen.

4. Rollen und Verantwortlichkeiten
a. Notar

■ Definition: Ein Rechtsexperte, der auf Immobilienrecht spezialisiert
ist und den Eigentumsübertragungsprozess im Auftrag des Käufers
oder Verkäufers abwickelt. Er verwaltet Rechtsdokumente, führt
Recherchen durch und stellt sicher, dass die Transaktion den
gesetzlichen Anforderungen entspricht.
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b. Gutachter
■ Definition: Ein Fachmann, der den Zustand einer Immobilie beurteilt

und einen Bericht über ihre strukturelle Integrität, potenzielle
Probleme und ihren Marktwert erstellt. Es gibt verschiedene Arten
von Gutachten, z. B. ein Wertgutachten, ein Hauskäuferbericht und
ein vollständiges Strukturgutachten.

c. Immobilienmakler
■ Definition: Ein Fachmann, der Immobilien vermarktet und den Verkauf

von Immobilien erleichtert. Er fungiert als Vermittler zwischen
Käufern und Verkäufern, verhandelt Angebote und organisiert
Besichtigungen.

d. Kreditgeber
■ Definition: Ein Finanzinstitut wie eine Bank oder Bausparkasse, das

dem Käufer ein Hypothekendarlehen gewährt. Der Kreditgeber hat ein
Interesse an der Immobilie, bis das Darlehen vollständig
zurückgezahlt ist.

5. Rechtliche Prozesse
a. Austausch von Verträgen

■ Definition: Der Punkt im Eigentumsübertragungsprozess, an dem sich
Käufer und Verkäufer rechtlich zum Verkauf verpflichten. Verträge
werden zwischen beiden Parteien unterzeichnet und ausgetauscht,
und der Käufer zahlt in der Regel in dieser Phase die Anzahlung.

b. Abschluss
■ Definition: Der letzte Schritt im Eigentumsübertragungsprozess, bei

dem der Käufer den Restbetrag des Kaufpreises überweist und das
Eigentum an der Immobilie vom Verkäufer auf den Käufer übergeht.
Die Schlüssel werden übergeben und der Käufer kann einziehen.

c. Überbieten
■ Definition: Eine Situation, in der der Verkäufer ein höheres Angebot

eines anderen Käufers annimmt, nachdem er bereits einen Verkauf
mit dem ursprünglichen Käufer vereinbart hat. Diese Praxis ist in
einigen Rechtsgebieten legal, kann aber für den ursprünglichen
Käufer frustrierend sein.

d. Übereignung
■ Definition: Eine Situation, in der der Käufer sein Angebot kurz vor dem

Vertragsabschluss senkt und den Verkäufer unter Druck setzt, den
reduzierten Preis zu akzeptieren, um den Verkauf nicht zu verlieren.

6. Häufige Probleme bei der Eigentumsübertragung
a. Auslagen
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■ Definition: Zusätzliche Kosten, die während des
Eigentumsübertragungsprozesses anfallen, wie z. B. Suchgebühren,
Grundbuchgebühren und Banküberweisungsgebühren. Diese werden
normalerweise auf der Rechnung des Eigentumsübereigners
aufgeführt.

b. Immobilienkette
■ Definition: Eine Reihe verknüpfter Immobilientransaktionen, bei denen

jeder Verkauf und Kauf vom Abschluss der vorhergehenden
Transaktion abhängt. Verzögerungen in einem Teil der Kette können
sich auf alle anderen Transaktionen auswirken.

c. Grenzstreitigkeiten
■ Definition: Meinungsverschiedenheiten zwischen benachbarten

Grundstückseigentümern bezüglich der genauen Grenzen ihrer
Grundstücke. Diese Streitigkeiten können den
Eigentumsübertragungsprozess erschweren und können eine
rechtliche Lösung erfordern.

7. Nach Abschluss
a. Registrierung

■ Definition: Der Prozess der Registrierung des neuen Eigentums an
der Immobilie im Grundbuchamt. Dieser Schritt wird nach Abschluss
vom Notar des Käufers durchgeführt, um sicherzustellen, dass der
Käufer der rechtmäßige Eigentümer der Immobilie ist.

b. Eigentumstitelversicherung
■ Definition: Eine Versicherung, die den Käufer und den Kreditgeber vor

potenziellen Problemen mit dem Eigentumstitel der Immobilie
schützt, wie z. B. nicht offengelegte Pfandrechte, Betrug oder
Grenzstreitigkeiten. Sie wird von Kreditgebern häufig als Teil der
Hypothekenvereinbarung verlangt.

c. Einbehalt
■ Definition: Ein Teil des Kaufpreises, der vom Notar des Käufers

einbehalten wird, um potenzielle Probleme abzudecken, die nach
Abschluss auftreten können, wie z. B. nicht abgeschlossene
Reparaturen oder ungelöste Streitigkeiten. Der Einbehalt wird
freigegeben, sobald diese Probleme gelöst sind.

Fazit
Das Verständnis der wichtigsten Begriffe im Zusammenhang mit
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Eigentumsübertragungen ist für jeden, der am Kauf oder Verkauf einer Immobilie beteiligt
ist, von entscheidender Bedeutung. Dieser Leitfaden bietet einen umfassenden Überblick
über die wichtigsten Begriffe im Zusammenhang mit Eigentumsübertragungen und hilft
Ihnen, den Prozess mit Zuversicht und Klarheit zu meistern. Egal, ob Sie zum ersten Mal
kaufen, ein erfahrener Investor oder ein Verkäufer sind, die Kenntnis dieser Begriffe stellt
sicher, dass Sie auf die rechtlichen und finanziellen Aspekte Ihrer Immobilientransaktion
gut vorbereitet sind.
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